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Einführung streckenabhängiger Maut belastet das Handwerk 
 
 
Zur Abstimmung des Europäischen Parlaments in Straßburg für die 

Einführung umfassender streckenbezogener Mautsysteme erklärt 

ZDH-Generalsekretär Holger Schwannecke:  

 

„Die Entscheidung des Europäischen Parlaments, für mittelschwere 

und leichte Fahrzeuge verpflichtend streckenbezogene Mautsysteme 

einzuführen, ist aus Sicht des Handwerks nicht nachvollziehbar. Das 

Parlament fordert damit, dass zukünftig alle Transporter zwischen 

3,5 und 7,5 Tonnen in die streckenabhängige Lkw-Maut einbezogen 

werden müssen. Damit wurde dem Handwerk ein Bärendienst erwie-

sen.  

Ein streckenabhängiges Mautsystem betrifft in Deutschland ein riesi-

ges Straßennetz von mehr als 50.000 Kilometern Länge. Mit einer 

solchen streckenabhängigen Maut drohen erhebliche Belastungen 

für den Großteil des regional tätigen Handwerks. Das ist ungerecht, 

denn die leichten und mittelschweren Fahrzeuge des Handwerks 

verursachen im Gegensatz zum Transportgewerbe keinen überpro-

portionalen Verschleiß und tragen bereits über die Kfz- und Energie-

steuer mehr als angemessen zum Straßenunterhalt bei.  

 

Die heute ebenfalls beschlossene stauabhängige Maut bedeutet das 

Ende des Vignettensystems, das gerade für Vielfahrer eine erhebli-

che Vereinfachung ist. Im Ergebnis droht gerade für Deutschland 

eine Art landesweite Lkw-Maut mit kilometergenauer Erfassung auch 

für alle Kleintransporter. Hier hätten Kommission und Parlament 

einmal ganz im Sinne der Subsidiarität handeln und den Mitglied-
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staaten ihre Entscheidungsfreiheit belassen müssen. Wir setzen un-

sere Erwartungen dahingehend jetzt in den Europäischen Rat.“ 

 

 
 
 
 
 
 
Wenn Sie künftig diese Informationen nicht mehr beziehen möchten, teilen Sie uns das bitte per E-Mail 
an folgende Adresse mit: presse@zdh.de 
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